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nem zehnprozentigen Rein-
heitsgehalt, plus weitere 19
Gramm einer ähnlichen verbo-
tenen Substanz in einer Ta-
sche.

Das Ludwigsburger Schöf-
fengericht wies dem Mann im
ersten Prozess am 5. Mai die-
ses Jahres nach, dass er damit
einen schwunghaften Handel
betrieben hatte, und schickte
ihn für zwei Jahre und fünf
Monate hinter Gitter. Bei Dro-
gendelikten sind die Richter
derzeit nicht zimperlich, vor
allem, nachdem bekanntge-
worden war, dass im Kreisge-
biet in den letzten Jahren weit
über 100 Kilo Rauschgift ver-
schiedener Qualitäten in den
Verkehr kamen. Ein Prozess
gegen einen dieser Dealer be-
ginnt Mitte September.

Gegen die Haftstrafe ohne
Bewährung versuchte der 35-
Jährige mit der Berufung vor
dem Stuttgarter Landgericht,
für sich Boden gutzumachen:
Der Stoff sei nur für den Eigen-
bedarf bestimmt gewesen, ließ
er durch seinen Verteidiger
vortragen. In diesem Fall kön-
ne man doch eine Bewäh-
rungsstrafe aussprechen. Aber
der Vorsitzende Richter klärte
ihn auf: „Auch die Staatsan-
wältin hat Berufung eingelegt,
mit dem Ziel, eine noch höhe-
re Strafe auszusprechen, vor
allem aufgrund der Waffen“,
sagte er. Rauschgifthandel mit
Waffen wird in der Regel härter
bestraft.

Der Angeklagte gab schließ-
lich auf, akzeptierte die zwei
Jahre und fünf Monate. Die
Anklägerin lenkte ebenfalls
ein, nahm ihre Berufung zu-
rück und verzichtete sogar auf
eine Strafverschärfung wegen
des Waffenbesitzes.
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Ein 35-Jähriger aus Markgrö-
ningen muss zwei Jahre und
fünf Monate ins Gefängnis,
weil er im vergangenen Jahr ei-
nen lukrativen Handel mit gro-
ßen Mengen verbotener Am-
phetamin-Präparaten betrieb
und obendrein eine Reihe von
Waffen besaß. Die Richter am
Stuttgarter Landgericht glaub-
ten dem Mann nicht, dass die-
se Mengen nur dem Eigenbe-
darf dienten.

Auch Amphetamine, soge-
nannte Aufputschmittel und
Präparate, die zur Leistungs-
steigerung (Doping) zählen,
fallen unter das Betäubungs-
mittelgesetz. Illegal gehandel-
tes Amphetamin wird auch als
„Speed“ oder „Pep“ bezeich-
net. Das weiße bis gelbliche
Pulver ist in der Regel eine
Mixtur aus verschiedenen psy-
choaktiven Wirkstoffen. Die
Konsumenten erleben oft ein
gesteigertes Selbstvertrauen,
überschätzen aber meist ihre
körperliche und geistige Leis-
tungsfähigkeit.

Der Angeklagte, den die Lud-
wigsburger Polizei bei einer
groß angelegten Drogenrazzia
gegen andere Verdächtige En-
de vergangenen Jahres zufällig
aus der Szene herausfischte,
hatte nach den ermittlungs-
technischen Erkenntnissen die
Markgröninger Partyszene mit
diesen verbotenen Substanzen
in recht großen Mengen belie-
fert. Zudem wurden bei der
Durchsuchung seiner Mark-
gröninger Wohnung verschie-
dene Waffen, darunter ein
Schlagring, ein Messer und ei-
ne Pistole samt Munition si-
chergestellt. Im Kühlschrank
dann der eigentliche Treffer:

\f_de

a}“4xy¤4nyv¤u{}¤uzzy4u«z4X«4«⁄x4X«
X}y4X}“–}⁄{y¤4d'flw|¥¢¥{}⁄4g«'u⁄⁄y4gƒ}yú4|u“4gu££y¢¡u¤“y⁄4y⁄“›¥¤zy⁄4Ì4U«''“y¢¢«⁄{y⁄4}⁄4aø|¢uw¡y¤4{yƒ¢u⁄“

UZekZ_XV_
dfdR__V1^”]]Vc>SR[Z

Es begann damit, dass sich ihre Kinder ein
Familienwappen wünschten. Doch dann
hatte die Ditzinger Diplompsychologin
und Künstlerin Susanne Spieß die zün-
dende Idee: Sammelkarten wollte sie ge-
stalten. Eines führte zum anderen. Die
Karten sind mittlerweile im Handel erhält-
lich, die Zeichnungen dazu werden über-
dies bald bei zwei Ausstellungen in Mühl-
acker ausgestellt. Man kennt es noch aus
Kindertagen: Panini-Bilder wechselten im
Freundkreis den Besitzer, je seltener, desto
wertvoller. Unvergessen auch das Quartett
mit den Rennautos, bei dem immer derje-
nige gewann, der den Silberpfeil gezogen
hatte. Und beim Memoryspiel hatten die
Kinder ohnehin immer das bessere Ge-
dächtnis.

Auf all diese Erinnerungen baut Susanne
Spieß nun bei ihren Sammelkarten: „Ich
sammle und sortiere ja selbst für mein Le-
ben gern“, sagt sie. Die Diplompsycholo-
gin ist im Bereich Coaching tätig und
nutzt die Karten auch beruflich. Die Ver-
senkung in die Farben und Motive helfe,
den Blick für neue Lösungsansätze zu wei-
ten, erklärt sie. Eine entsprechende Anlei-
tung liegt den Sammelpäckchen zum Teil
bei.

Angefangen hat es aber mit dem
Wunsch nach einem Familienwappen: Su-
sanne Spieß begann zu entwerfen und es
fiel ihr leichter als gedacht: „Ich war selbst
erstaunt, was dabei entstanden ist.“ Denn
die nun versammelte Tierschar könnte
unwahrscheinlicher nicht sein: Da gibt es
etwa ein Wesen zwischen Tukan und
Qualle und eine vielgemusterte Zebragi-
raffe. 45 Motive umfasst die erste Serie, in
Schwarzweiß und in unterschiedlichen
Farbvarianten: Dazu hat sie die Strich-
zeichnungen per Kopierer vervielfältigt
und dann von Hand ausgemalt.

Genau hinsehen lohnt sich: Dann offen-
baren die Kirschen auf der Tapete viele
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kleine Jupiterringe und das Fabelwesen
aus Maulwurf und Hummer hat den Cock-
tail für die blaue Stunde bereits neben sich
stehen. Allen Motiven ist die Schildform
gemein, auch wenn das muntere Bestiari-
um mit einem familiären Wappentier
nicht mehr viel zu tun hat. Auffallend ist
aber die überbordende Fantasie und die
einfachen Mittel, die dafür nötig waren:
Einfaches Druckerpapier als Untergrund,
gestaltet wurde mit den handelsüblichen
Filzern für Kinder, dazu Metallic-Lack und

Gelstifte: „Jedes Schreibwarengeschäft
kann mich glücklich machen“, sagt Susan-
ne Spieß lachend. Die Sammelkarten sind
jetzt ihrerseits in ausgewählten Buchläden
und Schreibwarengeschäften in Ditzingen,
Gerlingen, Korntal und Leonberg erhält-
lich und unter www.selbstcoaching-pro-
dukte.de.

Susanne Spieß hat noch viele Ideen für
weitere Karten, aber auch für weitere An-
wendungsbereiche. Zuvor wird sie die fan-
tasievollen Motive aber in Mühlacker prä-

sentieren, Vernissage ist am 16. September
bei der dortigen Kunstnacht, die Entwürfe
sind danach bis 1. Oktober im Café Essenz
auf dem Gartenschaugelände zu sehen.
Weitere Zeichnungen zeigt sie überdies
vom 8. bis 16. September in der Pauluskir-
che bei der Ausstellung „Reformation(en)“
der Künstlergruppe Mühlacker.

Und dann liegen gewiss auch schon wie-
der die bunten Filzstifte bereit, weil es ja
noch viele inspirierende Tierkombinatio-
nen gibt.
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Der Polizeiposten Gerlingen, Te-
lefon (0 71 56) 9 44 90, sucht Zeu-
gen, die Hinweise zu einem Dieb-
stahl geben können, der zwischen
Dienstag, 19 Uhr, und Mittwoch,
8 Uhr, in der Straße „Im Könge-
mann“ in Gerlingen verübt wur-
de. Laut Polizei hatten sich Unbe-
kannte auf noch ungeklärte Weise
Zugang zu einer Garage verschafft
und entwendeten dort ein
schwarzes E-Bike der Marke Hai-
bike sowie ein rotes Mountain-
bike der Marke Cube. Außerdem
stahlen die Diebe aus einem nicht
verschlossenen Auto eine Kamera
sowie eine braune Ledertasche
mit Bargeld. Der Gesamtwert des
Diebesguts dürfte sich auf eine
vierstellige Summe belaufen, so
die Polizei. (red)
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Im Eichweg in Heimerdingen er-
folgt von Montag, 28. August, bis
einschließlich Mittwoch, 6. Sep-
tember, auf Höhe von Haus-
Nummer 12 eine Sackgassen-Re-
gelung. Grund ist die Verlegung
von Kanal- und Wasserleitungen
für den Hausanschluss. Die Stra-
ße kann von beiden Seiten aus
dem Strohgäuring bis zur Baustel-
le angefahren werden. Wende-
möglichkeiten sind nicht vorhan-
den. (red)
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In der Hochdorfer Straße finden
ab Montag, 28. August, bis vor-
aussichtlich 11. September zwi-
schen der Lehmstraße und der
Mittleren Gasse Baumaßnahmen
statt. Die wesentliche Gehweg-
führung wird verändert. Die Bau-
stelle wird mit einer Ampel gere-
gelt. Ansprechpartner für die Bau-
stelle ist David Dorsch unter der
Telefonnummer (0 71 56) 1 64-2 14
oder per E-Mail an die Adresse
dorsch@ditzingen.de. (red)
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Ab September öffnet das Stadt-
museum Gerlingen wieder mit
neuen Veranstaltungen. Am
Dienstag und Mittwoch, 5. und 6.
September, haben Kinder die
Möglichkeit, an einem Workshop
teilzunehmen. An diesen beiden
Tagen erfahren die Teilnehmer
mehr über die Mode und Klei-
dung –mit eigener T-Shirt-Gestal-
tung– und über die Schule in ver-
gangenen Zeiten. Eine Anmel-
dung ist unter Telefon (0 71 56)
2 05-3 66 oder online unter
www.gerlingen.de/Stadtmuseum

erforderlich.
Ein ganztägiges Bier-Kulturfest

mit Schaubrauen und Leckereien
aus dem Backhaus findet außer-
dem am Samstag, 16. September,
statt. (red)
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